
INFORMATIONEN FÜR 
DIE BÜRGER*INNEN 
von Mörfelden-Walldorf

Es gibt drei wichtige Bereiche, die uns in Mörfelden-
Walldorf die nächsten Jahre beschäftigen werden:
1.	 die wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen 
	 der Corona-Pandemie,
2.	 die Bekämpfung des stetigen Klimawandels und
3.	 der Bedarf an bezahlbarem Wohnraum.

Alle drei Bereiche stellen eine immense Herausforderung dar, deren 
Auswirkungen für alle spürbar sein werden.

Die Stadt kann sich glücklich schätzen, dass aufgrund der Haushalts-
sanierung der letzten Jahre eine kleine Rücklage besteht. Diese wird 
ausreichen, um die Corona-bedingten Defizite der Jahre 2020 und 
2021 auszugleichen. Für die kommenden Jahre bedarf es aber Hilfen 
von Bund und Land, um als Kommune handlungsfähig zu bleiben und 
nicht neue Schulden anzuhäufen.

2019 wurde zum ersten Mal seit 2015 der Planansatz der Sach- und 
Dienstleistungen wieder überzogen – in Bereichen, die vom grünen 
Bürgermeister Thomas Winkler zu verantworten sind. Anstatt zu 
sparen, ist also mehr Geld ausgegeben worden als im Haushaltsplan 
vorgesehen war. Eine verantwortungsvolle und sparsame Haushalts-
führung ist immer wichtig – in diesen Zeiten ganz besonders. Bedeut-
same Bereiche dürfen wir aber nicht außer Acht lassen – Kinderbe-
treuung muss weiterhin bedarfsgerecht ausgebaut werden. Auch die 
städtische Infrastruktur muss erhalten, Wohnungen müssen saniert 
und neu gebaut, Straßen erhalten und saniert werden.

Die knappen Haushaltsmittel dürfen nur mit Sachverstand, Augen-
maß und anhand von Prioritäten eingesetzt werden. Eine pauschale 
Kürzung in städtischen Budgets, wie von Bürgermeister und den 
Oppositionsparteien gefordert, wird dem Anspruch nicht gerecht,
sondern führt zur Augenwischerei und zeugt von Gleichgültigkeit. So 
predigt Bürgermeister Winkler Wasser, trinkt jedoch Wein, indem er 
seine Budgets bereits im Jahr seines Amtsantrittes wieder überzieht. 

SOZIALE VERANTWORTUNG IN MÖRFELDEN-WALLDORF 

#Bürger für
Bürger

Wollen wir dem Klimawandel entgegenwirken, müssen ALLE 
umdenken und zum Teil deutlich spürbare Auswirkungen auf unsere 
Lebensweise akzeptieren.

Wir müssen Einschränkungen hinnehmen und dürfen keine Bereiche 
aussparen. In diesem Sinne ist es nicht hilfreich, dass ein Freibad 
beheizt wird und Freiflächen mit Fotovoltaik-Anlagen versiegelt 
werden. Ökologisch ist eine weitere Verdichtung unserer bestehenden 
Wohngebiete deutlich schädlicher als eine Planung von Neubaugebie-
ten mit begrünten Dächern, einer zentralen Parkraumversorgung und 
klimaneutraler Energieversorgung.

Aktuell fehlen konservativ geschätzt 1.000 – 1.500 Wohnungen im 
unteren Preissegment in Mörfelden-Walldorf. Tendenz steigend!
Mörfelden-Walldorf wird dem Anspruch derzeit nicht gerecht, allen 
Mörfelden-Walldorfer*innen bezahlbaren Wohnraum anbieten zu 
können. Die Grünen verkaufen sich als bunt und weltoffen – möchten 
aber Zuzug verhindern. Das ist ein sozialer Offenbarungseid. Wir 
brauchen zusätzlichen Wohnraum für unsere Bürger*innen – und für 
maßvollen Zuzug in unsere tatsächlich weltoffene und bunte kleine 
Stadt.

Ihr
 

Burkhard Ziegler
Erster Stadtrat              
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Freie Wähler Mörfelden-Walldorf e.V.
c/o Burkhard Ziegler
Bahnstr. 28, 64546 Mörfelden-Walldorf
Tel.: 06105 704 434
https://www.facebook.com/FW.MoeWa   |   info@fw-mw.de
Inhaltlich Verantwortlicher gemäß §5 Telemediengesetz 
(TMG) ist Burkhard Ziegler.
Hinweis: Das Team-Foto wurde noch vor der Corona-Krise aufgenommen.

1. Der Bedarf an bezahlbarem Wohnraum
Wir wollen bezahlbaren Wohnraum schaffen. Es fehlen in 
Mörfelden-Walldorf alleine circa 600 Sozialwohnungen. Ein sozial 
ausgewogenes, wegweisendes und umweltgerechtes Wohnen ist 
unser Ziel.

 
2. Die wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen 
der Corona-Pandemie
Wir wollen Arbeitsplätze in Mörfelden-Walldorf erhalten. Gerade jetzt  
braucht es zukunftsweisende Konzepte für die Zeit nach Corona, die 
die Betriebe, den lokalen Einzelhandel und unsere Gastronomie 
unterstützen und die Ansiedlung neuer Unternehmen fördert.
 
In der aktuellen Krisensituation sind Bund und Land aufgefordert 
Kommunen finanziell zu unterstützen, damit diese ihren Aufgaben 
nachkommen können. Unabhängig davon stehen wir weiterhin für 
eine solide Haushaltsführung ein.

 
3. Die Bekämpfung des stetigen Klimawandels
Mit der längst überfälligen Sanierung und dem Ausbau der Kläran-
lage haben wir die bisher wichtigste Maßnahme in der Stadt für den 
Umweltschutz in Gang gesetzt. 

Den weiteren Ausbau der Fotovoltaik werden wir in Zusammenarbeit 
gemeinsam mit der BERMEG intensiv vorantreiben. Innerstädtische 
Verdichtung wollen wir mit Augenmaß realisieren, um die Frischluft-
zufuhr und Versickerungsflächen zu erhalten und im Sommer 
Hitzestaus zu vermeiden. Als dringend notwendig erachten wir, die 
Bewirtschaftung unseres Stadtwaldes an den Klimawandel anzu-
passen. 

Wir sagen JA zu einem innovativen Umwelt- und Klimaschutz.

Auch im Kreis
haben Sie die
Wahl: LISTE 8 

UNSERE 
5 KANDIDATEN 
IN DER KREIS-
TAGSLISTE 8 
FREIE WÄHLER: 

Burkhard Ziegler
Erster Stadtrat 
Listenplatz 2

Silvia Zschocke
Familienmanagerin
Listenplatz 6

Dennis Schulmeyer
Facility Manager
Listenplatz 12

Frederic Krahn
Private Banker
Listenplatz 24

Franz-Josef Deurer
Rentner
Listenplatz 29

GERADE JETZT!
4	BEZAHLBAREN WOHNRAUM SCHAFFEN 
4	ARBEITSPLÄTZE ERHALTEN
4	VEREINE UND EHRENAMT FÖRDERN
4	LOKALE WIRTSCHAFT UNTERSTÜTZEN
4	KLIMA SCHÜTZEN


